
1ne Materialsammlung, hne wirklichen Be- So mußte Karl die Religionseinheit als Par-
allele ZUr Reichseiheit die protestan-zZug ZUT "CThese der Arbeit. Diesen methodi-

schen Einwänden korrespondiert schließlich tischen Fürsten verfreten. Da ıhm nach dem
Siege 1mM Schmalkaldischen Krıeg der Papstdie völlige Unkenntnis der

Melanchthonliteratur un: auch der zahlrei- azu die Hilfe des Konzils nicht gewährte,
chen Untersuchungen ZU Problem der "Tau- heß arl das Augsburger nterım ausarbeıten.
ter un der Stellung der verschiedensten Re- Vorbilder gab in den Religionsgesprächen.
formatoren, darunter Melanchthons, ihnen. » Interim« hıeß CS, wel. zunächst HUL für
Das alles bedeutet: Die Komplexıtät der Me- iıne Zwischenzeıit bıis ZUTC Entscheidung der
lanchthonischen 'Theologıe, ıIn der eın eigener Religionsdinge durch das Konzıl gedacht WAar.

Da arl ber bei den katholischen Reichsstän-systematischer Ansatz aus den unterschiedlich-
sten Traditionen sıch 1n der Brechung un Be- den die Annahme des Interims nıcht erreichen
reicherung durch tatsächlich sämtliche geist1- konnte, legte A voranscgangeNeCN
SCH, theologischen un kirchlich-politischen Versprechungen LUr den Protestanten auf. De-
Strömungen der eıt einer höchst diffe- Ten Zustimmung hatte lange VOT der An-
renzierten, spannungsreichen, ber auch SPan- nahme des Interiıms durch den Reichstag 1n
nenden Einheit entfaltet, ist hier material- harten Verhandlungen erreicht.

Vom "lext des Augsburger Interıms lag DIS-reich, doch verständnislos auf einen einzigen
Aspekt reduziert worden! Das Programm, das her keine moderne Ausgabe VO  H Der Verfas-
der 'Tıtel dieser Untersuchung aufgestellt hat, SCT legt diese NU:  3 in solider Form VOT. Dıie
harrt jedenfalls weiter der Verwirklichung! deutsche und die lateinische Form des "Textes

SIN jeweıls einander gegenübergestellt. Eıne
Münster/ Westf. Martın Greschat kurze Einleitung ZUTC Entstehung 1st  d vorange-

Es ist begrüßen, daß damıt der End-
text allgemeın zugänglıch WIrd. Sehr be-
dauern ist, daß der Verfasser LUr die Drucke

Das Augsburger Interim O  < 1548 Nach den und ıne Abschrift des Interim-Endtextes mit
Reichstagsakten deutsch und lateiniısch heraus- den 1n Wıiıen befindlichen Originalen vergliı-
gegeben VO:  3 JOACHIM MEHLHAUSEN. Neukir- chen hat, wobe1l abweichende Lesarten VeTLI-

merkt.chen-Vluyn: Neukirchener Verlag des Frzie-
hungsvereins 1970. 16 Ädexte ZUTXC (Ge- Der Verfasser hat ber leider nıcht gesehen,

daß zwischen dem FEndterxt und dem in derschichte der evangelischen 'Theologie
Verhandlung mi1t den evangelischen Fürsten

arl kämpfte für eın zentral regiertes benutzten 'Text ine Fülle kleiner und einıge
eich Er vertrat ber e1in Reich, das ın seiner schwerwiegende Unterschiede bestehen. Wenn
Gestalt noch eın Lehnsstaat des Mittelalters auch nıcht ıIn einer "Textausgabe die sechr Ver-

WAaT. Karls Gegner, dıe protestantischen "Ler- wickelte Verfasserfrage geklärt werden kann,
ritorijalfürsten, kämpften für die Souveränität h  atte  an doch die Fassung berücksichtigt WeTLI-

ihrer 'Territorien. Sie vertraten mıiıt der rech- den mussen, die Karl 1n den Verhandlungen
ten Lehre des Evangeliums die Glaubensrich- 1m März 1548 als abschließende Form benutz-

te. Vorhanden i1st diese Textform ıIn Dresden,tung der Städte un ihrer Bürger, welche die
Entwicklungen der Reformationszeit wesentlich Staatsarchiv Loc 10297, nterım Augustanum,
prägten und ;ohl auch in Weimar, Merseburg, Mar-
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burg und Wıen der Brüssel. Die Ablehnung würden, die, wıe s1e 0)81-> weiber se1in, auch
warhafftige keüscheyt hiıelten. Yedoch dieweıldes Interimtextes durch dıe geistlichen Fürsten

un: Bayern erfolgte Ja erSt, nachdem die Ver- iren jetzo vıl seind, dıe 1mMm stand der Geyst-
lıchen, die Kirchen ampter verwalten, vnndhandlungen mit den protestantıschen kürsten

1m wesentlichen abgeschlossen äl Die AÄAn- vıl Weıber M haben, dıe
si1e VO':  3 jnen nıt lassen woölhlen: 50 sSo. hier-derung ZU) Endtext erfolgte 1mM Sınne der

geistliıchen Fürsten. Die Abschnitte über Fa- über des Concıilı) bescheyd un CI-

SteN, Communi10 sub utraque un! über die Orterung Eerwar: werden, Dieweil doch dıe
Priesterehe sind besonders davon betroften. verenderung
Be1i der Priesterehe lautet die Verhandlungs- Da der Verfasser VO: Standpunkt einer e1-
fassung: genständıgen, katholischen Reform das Inte-

» Vnnd wiewol 8878 mit dem Apostel hal- rimsgeschehen sıeht, scheint ıhm dem Ver-
ten solle, das der, ‚0)91> C Weib ist, SOL- handlungstext nicht viel lıegen, der Ja
gett für dıie dıng, die des Herren seind, Da- 1Ur für dıe Diplomatıe Karls gegenüber

Moriıtz VO:  - Sachsen un!: anderen edeutsamumb zuwündschen WEeTIC, das der Clericı vil
erfunden würden, dıe, wıe sie 0)91° weıber sein, War

Miır scheint auch das Augsburger Interım nichtauch warhafftige keüscheyt hielten. Yedoch
dieweil das leben vnnd dıe sitten der gaistlı- dıe Front der evangelıschen 'ITheologen Zzerbro-

chen haben, wıe der Hrsg annımmt; in se1l-chen jtzunt allenthalben dermassen sınd, das
s1e sıch VOIl Ehweibern enthalten, vnnd doch, NCI Ablehnung WAar iNnan sıch eIN1g. Das Leıip-

nı  -  A keusch leben, wehr sehr gutt zıiger Interim miıt der Frage der Adıaphora
das INall einem gemeınen Concıilio heimstelle- wurde ZU) Sprengstoff in der evangelischen

Front. Das Leipziger nterım 1st VO:  a Polıiti-die VOrSOISß der gewissen. die hıe in diesen
stücken jamerlich bekumert werden, vnnd kern als ntwort auf das Drängen des Kali-

SCIS zusammengestellt worden. Melanchthonbeuehle Jjme mit hochstem vleis das INnan dar-
auf fleißig bedacht se1n wolle vnnd davon wollte ertragen. Amsdortf lehnte ab Hın-

ter allem stand die Frage, ob iInan nach derRadtschlagen; Vnd Nachdem jtzundt jrer vıl
für die imm stand der Geystlichen pfar Ampt Niederlage VO:  o Mühlberg weıter denken

un handeln wollte wıe bisher oder 1mM Inter-siınd, vnnd auch vıl ehlı Weıber
gENOMUNECN haben, Vnnd INan ns niemandt SSC der evangelıschen Kirche LNCUC Wege —.

findett, der sıch solchem Amt wolle DC- chen müßte. So hat das Augsburger Interım
rauchen lassen. So wurdt nıcht VOI Ratsam 1LLUX iıne auslösende, ber keine ursächliche

Funktion für die Krise des Protestantismusangesehen, das INan ZUr eıit endern solle,
Sondern das Ial hirüber den spruch eines gC- nach dem "LTode Luthers. Der lext des Augs-
meınen Concıili) erwarte; Dieweil doch dıe burger Interıms hat keine Wırkung auf dıe
verenderung (wıe jetzt dıe eıt vnnd leüftf Wittenberger Theologie. Das Augsburger In-

seind) 0)81> schwere zerrüuttung nıt geschehen terım wirkte als politische 'Tatsache kaiserli-
mag, cher Macht.

Der Abschlußtext dagegen lautet: Hilfreich für den Benutzer ist das beigege-
» Vnnd wiewol mMannn mit dem Apostel hal- bene ausführliche Literaturverzeichnıis, das dıe

ten solle, das der, one CYN Weıiıb ist, für Diskussion Öördern wIird.
die dınge BC, dıe des Herren seind, darumb

zuwündschen das der Clericı vıl gefunden Seifertshain Johannes Herrmann
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